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die Kommunalwahlen in Bran-
denburg sind Geschichte. Für 
die Gemeinde Schorfheide er-
geben sich daraus keine gra-
vierenden Veränderungen der 
Mehrheitsverhältnisse. Durch 
die hohe Stimmenanzahl eines 
einzelnen Kandidaten verrin-
gert sich die Anzahl der Sitze in 
der Gemeindevertretung aller-
dings von 18 auf 15, incl. Bür-
germeister dann auf 16. 
Das Bündnis Schorfheide bleibt 
stärkste Fraktion, nimmt noch 
einen Hospitanten aus der SPD 
auf. CDU, Wir für Böhmerhei-
de/Groß Schönebeck/Klandorf/
Schluft, BVB/Freie Wähler und 
DIE LINKEN erhalten je zwei 
Sitze, der AfD-Kandidat einen 
Sitz, da dieser aber keiner 

Fraktion angehört, ist er auch 
in keinem Ausschuss vertreten.
Die Ausschüsse (Haupt-, Bau,- 
und Sozialausschuss) verklei-

nern sich per Beschluss der 
Gemeindevertretung jeweils 
um einen Sitz. Alle Ausschuss-
vorsitze gehen an die Fraktion 
Bündnis Schorfheide/SPD.
Schon in der vergangenen 
Wahlperiode hat es überwie-
gend eine konstruktive Zusam-
menarbeit der Fraktionen ge-
geben. Wir gehen davon aus, 
dass das weiterhin Bestand 
haben wird, zum Wohle unse-
rer Gemeinde. Die Probleme 
werden nicht weniger, Lösun-
gen müssen gefunden werden, 
manchmal auch Kompromisse. 
Streitkultur und das Ringen um 
die bestmögliche Problemlö-
sung darf der Bürger von den 
gewählten Gemeindevertretern 
erwarten.

Auch die Ortsbeiräte wurden 
in acht Ortsteilen neu gewählt. 
Neben Kontinuität gibt es auch 
eine neue Ortsvorsteherin 
und drei neue Ortsvorsteher. 
Am 22. September 2024, mit 
der Landtagswahl, wählt dann 
auch unser kleinster Ortsteil 
Schluft wieder einen Ortsbei-
rat. Ich freue mich insgesamt 
auf die Zusammenarbeit.
Mit den besten Wünschen für 
eine schöne Sommerzeit ver-
bleibe ich.

Mit freundlichen Grüßen

Wilhelm Westerkamp
Bürgermeister

Sehr geehrte Schorfheiderinnen und Schorfheider,

Nun ist es endlich soweit. Nach langem Warten haben die 
Schülerinnen und Schüler der Grundschule in Finowfurt 
kurz vor Abschluss des Schuljahres die neue Spiel- und 
Kletteranlage auf dem Schulhof in Besitz genommen. Das 
Spielgerät konnte durch Erlöse beim Spendenlauf der 
Schülerinnen und Schüler auf dem Gelände des Luftfahrt-
museums und durch eine großzügige Einzelspende ange-
schafft werden. Alles in allem hat das Spielplatzgerät samt 

Aufbau rund 35.000 Euro gekostet. Neben den Einnahmen 
aus dem Spendenlauf der Schüler gab es auch Geld vom 
Förderverein der Schule sowie eine fünfstellige Sponso-
rensumme von dem Finowfurter Unternehmen MSK Mon-
tage-Service, dessen Geschäftsführer Alexander Krüger 
bei der Einweihung ebenfalls anwesend war. Der Sponso-
renbeitrag war auf Vermittlung von Bürgermeister Wilhelm 
Westerkamp zustande gekommen.                              Foto: U. Kämpfe 



Seite 2 06/24, 26.07.2024 Schorfheidekurier

Die neu gewählte Gemeinde-
vertretung von Schorfheide ist 
am 4. Juli 2024 zu ihrer kons-
tituierenden Sitzung im Dorf-
gemeinschaftshaus Finowfurt 
zusammengekommen. Mit Bür-
germeister Wilhelm Wester-
kamp hat die neue Vertretung 
insgesamt 16 Mitglieder.
Aktuell wurde die Bildung von 
fünf Fraktionen angezeigt. Die-
se sind: „Bündnis Schorfheide/
SPD“, „CDU“, „DIE LINKE“, 
„Freie Wähler Schorfheide“ und 
„WIR für Böhmerheide/Groß 
Schönebeck/Klandorf/Schluft“. 
Zum Vorsitzenden der Gemein-
devertretung wurde einstim-
mig Matthias Gabriel (Fraktion 
Bündnis Schorfheide/SPD) ge-
wählt. Zum ersten Stellvertreter 
wurde Andreas Zeidler (Fraktion 
WIR), zum 2. Stellvertreter En-

rico Masuhr (Fraktion Bündnis 
Schorfheide/SPD) gewählt. 
Vorsitzender des sieben Mitglie-
der zählenden Hauptausschus-
ses bleibt Bürgermeister Wil-
helm Westerkamp. Sein Stell-
vertreter ist Matthias Gabriel.
Zudem wurde beschlossen, 
wieder einen Bauausschuss so-
wie einen Sozialausschuss zu 
bilden. Die Zahl der Sitze beider 
Ausschüsse verringert sich von 
sieben auf sechs Sitze. 
Neuer Vorsitzender des Bau-
ausschusses der Gemeindever-
tretung ist Ralf-Uwe Berger von 
der Fraktion Bündnis Schorfhei-
de/SPD. 
Neuer Vorsitzender des Sozial-
ausschusses der Gemeindever-
tretung ist Denny Klauder von 
der Fraktion Bündnis Schorfhei-
de/SPD.

Sitzungstermine 
in der Gemeinde
Die Sitzungstermine der Ge-
meindevertretung und der 
Ortsbeiräte finden Sie auf der 
Internetseite der Gemeinde 
www.gemeinde-schorfheide.
de. Aktuelle Änderungen sind 
vorbehalten. Durch Scannen 
des untenstehenden QR-Co-
des gelangen Sie direkt auf 
die entsprechende Seite.

Die neue Gemeindevertretung Schorfheide 
nach der konstituierenden Sitzung am 4. Juli 
2024: (1. Reihe v.l.): Matthias Gabriel (Bündnis 
Schorfheide), Katharina Slanina (DIE LINKE), 
Sven Weller (Freie Wähler Schorfheide), (2. 
Reihe v.l.): Toralf Reinhardt (Bündnis Schorf-
heide), Christian Seeger (CDU), Bürgermeis-
ter Wilhelm Westerkamp (Bündnis Schorfhei-
de), Alexander Regling (AfD), (3. Reihe v.l.): 

Ralf-Uwe Berger (Bündnis Schorfheide), Den-
ny Klauder (SPD), Tim Prietz (Bündnis Schorf-
heide), H. Immo Römer (CDU), (4. Reihe v.l.): 
Enrico Masuhr (Bündnis Schorfheide), Henry 
Pepinski (DIE LINKE), Tobias Biermann und 
Andreas Zeidler (beide WIR für Böhmerheide/
Groß Schönebeck/Klandorf/Schluft). Nicht 
auf dem Foto ist Dr. Andreas Steiner (Freie 
Wähler Schorfheide). 

Neue Gemeindevertretung nimmt Arbeit auf
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Tag des offenen
Denkmals im 
Jagdschloss
Das Jagdschloss Schorfheide 
beteiligt sich auch dieses Jahr 
am Tag des offenen Denkmals 
am Sonntag, den 8. Septem-
ber 2024. Passend zum Motto 
„Wahr-Zeichen. Zeitzeugen 
der Geschichte“ werden um 
10 und 14 Uhr Führungen 
zur Baugeschichte des Jagd-
schlosses angeboten. 
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Wie bereits angekündigt, wer-
den im Rahmen der Erarbeitung 
der kommunalen Wärmepla-
nung in der Gemeinde Schorf-
heide im September drei Bür-
gerversammlungen stattfinden. 
Nun stehen die genauen Termi-
ne und Veranstaltungsorte fest. 

*****
Die erste Infoveranstaltung für 
die Ortsteile Finowfurt und Eich-
horst findet am Donnerstag, den 
5. September 2024, in Finowfurt 
in der Aula der Schule Finowfurt 
in der Spechthausener Straße 
statt. Beginn ist um 18 Uhr.  

*****
Eine weitere Veranstaltung für 
die Ortsteile Lichterfelde, Wer-
bellin und Altenhof findet am 
Mittwoch, den 11. September 

2024, in der Gaststätte „Omas 
Speisekammer“ in der Steinfur-
ter Straße statt. Beginn ist eben-
falls um 18 Uhr. 

*****
Die dritte Veranstaltung für die 
Ortsteile Groß Schönebeck, 
Böhmerheide, Klandorf und 
Schluft findet am Donnerstag, 
den 19. September 2024, in 

Groß Schönebeck in der Gast-
stätte „Zur neuen Schorfheide“ 
in der Ernst-Thälmann-Straße 
statt. Auch hier ist der Beginn 
um 18 Uhr.

 *****
Die Erarbeitung der kommu-
nalen Wärmeplanung erfolgt in 
Zusammenarbeit mit dem be-
auftragen Unternehmen Green 

Wind Innovation aus Berlin. Die 
erste Phase der Bestandsauf-
nahme ist bereits abgeschlos-
sen. Der Zwischenbericht dazu 
als auch die Ergebnisse der 
durchgeführten Bürgerumfrage 
sind auf der Internetseite der 
Gemeinde www.gemeinde-
schorfheide.de veröffentlicht. 
Gegenwärtig wird die Potential-
analyse abgeschlossen. Es folgt 
die Erarbeitung eines künftigen 
Szenarios für Wärmenetze und 
die Einzelversorgung. 
Für Hauseigentümer und Mie-
ter, aber auch für Gewerbetrei-
bende, Unternehmen und die 
Wärmeversorger selbst wird so-
mit eine Orientierung geschaf-
fen, wo und mit welcher Energie 
künftig geheizt werden könnte.

Nach den Kommunalwahlen 
am 9. Juni 2024 haben auch 
die Ortsbeiräte in der Gemein-
de Schorfheide ihre Arbeit 
aufgenommen und die ersten 
Sitzungen absolviert. Im Mit-
telpunkt standen dabei die 
Wahlen der jeweiligen Ortsvor-
steher, ihrer Stellvertreter und 
der Schriftführer. Schorfheides 
Bürgermeister Wilhelm We-
sterkamp begrüßte dann am 
9. Juli 2024 die neu gewählten 
Ortsvorsteher in Finowfurt. Bei 
dem Treffen brachten die Teil-
nehmer ihren Wunsch für eine 
gute Zusammenarbeit in der 
kommenden Legislaturperiode 
zum Ausdruck. 
Neue Ortsvorsteher, Stellver- 
treter und Schriftführer sind: 
Altenhof: Ortsvorsteher Gerd 
Thiele (AB 14), Stellvertre-
ter Wolfram Malkus (Bündnis 
Schorfheide).
Böhmerheide: Ortsvorsteher 
Gerhard Schmidt (Bündnis 
Schorfheide), Stellvertreter 
Stefan Dirkes (Bündnis Schorf-
heide, Schriftführer Dr. Fred 
Ladwig (Bündnis Schorfheide). 
Eichhorst: Ortsvorsteherin 
Kathrin Suter (Pro Eichhorst), 
Stellvertreter Wulf Gärtner (Pro 
Eichhorst), Schriftführer Detlef 
Burgemann (Bündnis Schorf-
heide). 
Finowfurt: Ortsvorsteher 

Christoph Raschke (Bünd-
nis Schorfheide), Stellvertre-
ter Christian Seeger (CDU), 
Schriftführer Toralf Reinhardt 
(Bündnis Schorfheide). 
Groß Schönebeck: Ortsvor-
steher Andreas Zeidler (WIR für 
Groß Schönebeck), Stellvertre-
ter Guido Schubert (Bündnis 
Schorfheide), Schriftführer Da-
niel Rex (WIR für Groß Schö-
nebeck). 
Klandorf: Christoph Zarft (Ein-
zelbewerber), Stellvertreterin 

und Schriftführerin Gudrun Pie-
per (Wir für Klandorf). 
Lichterfelde: Ortsvorsteher 
Matthias Gabriel (Bündnis 
Schorfheide), Stellvertreter En-
rico Masuhr (Bündnis Schorf-
heide), Schriftführerin Kathari-
na Slanina (DIE LINKE), 
Werbellin: Ortsvorsteher Ste-
fan Schweidler (Einzelbewer-
ber), Stellvertreter Robin Se-
geth (Einzelbewerber), Schrift-
führerin Constanze Tramm 
(Einzelbewerberin).

Im Ortsteil Schluft gibt es noch 
keinen Ortsbeirat, da sich für 
die Wahl am 9. Juni 2024 kei-
ne Kandidaten beworben ha-
ben. Am 22. September 2024 
ist hier eine erneute Wahl zum 
Ortsbeirat angesetzt. 

Die Kontakte und Sprechzei-
ten der Ortsvorsteherinnen 
und Ortsvorsteher sind auf der 
Internetseite www.gemeinde-
schorfheide.de unter der Ru-
brik Bürgerservice zu finden.

Neue Ortsvorsteher gewählt – Ortbeiräte sind arbeitsfähig

Termine für Infoveranstaltungen zur kommunalen Wärmeplanung 
Bürgerversammlungen mit Informationen und Workshops in Finowfurt, Lichterfelde und Groß Schönebeck

Bürgermeister Wilhelm Westerkamp begrüß-
te die neu gewählten Ortsvorsteher in Fi-
nowfurt (v.l.): Stefan Schweidler (Werbellin), 
Gerhard Schmidt (Böhmerheide), Christoph 
Zarft (Klandorf), Andreas Zeidler (Groß Schö-

nebeck), Gerd Thiele (Altenhof) und Matthias 
Gabriel (Lichterfelde). Beim Termin nicht da-
bei sein konnten der Finowfurter Ortsvorste-
her Christoph Raschke und die neue Ortsvor-
steherin von Eichhorst, Kathrin Suter.
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Geschichtsinteressierte Be-
sucher können seit dem Jahr 
2009 die Dauerausstellung 
„Jagd und Macht“ im Jagd-
schloss Schorfheide und in der 
Museumsscheune erkunden. 
Nun soll der Ausstellungsteil in 
der Museumsscheune grundle-
gend überarbeitet werden. Die 
Neugestaltung der Ausstellung 
hat planerisch bereits begon-
nen und wird voraussichtlich 
bis Ende 2025 baulich fertigge-
stellt.
Zur Finanzierung des Projektes 
gibt es bislang eine Förderzu-
sage in Höhe von 100.000 Euro 
aus dem Kreisentwicklungs-
budget des Landkreises Bar-
nim sowie ein positives Votum 
der LAG Barnim für eine noch 

zu beantragende LEADER-
Förderung über 300.000 Euro. 
Auch die Ostdeutsche Spar-
kassenstiftung unterstützt 
zusammen mit der Sparkas-
se Barnim das große neue 
Projektvorhaben. Dazu hat 
der Vorstandsvorsitzende der 
Sparkasse Barnim, Volkmar 
Grätsch, am 12. Juli 2024 
eine Förderzusage der Ost-
deutschen Sparkassenstiftung 
in Höhe einer größeren fünf-
stelligen Summe an den Ver-
ein Schorfheide Museum e.V. 
übergeben. Die Förderzusage 
erfolge ganz im Einklang dem 
Motto der Stiftung „Bewahren. 
Stärken. Begeistern“, sagte der 
Barnimer Sparkassenchef bei 
der Übergabe. 

In der Museumsscheune 
werden weiterhin die Zeitab-
schnitte Weimarer Republik, 
Nationalsozialismus sowie so-
wjetische Besatzungszone und 
DDR zu sehen sein. 
Die Umgestaltung der Ausstel-
lung besteht sowohl aus einer 
gestalterischen Veränderung 
als auch aus der inhaltlichen 
Weiterentwicklung, die unter 
anderem anhand vieler neu-
er Exponate erlebbar wird, so 
Jagdschlossleiter Florian Mölle. 
Highlight und zentraler Punkt 
der neuen Ausstellung soll der 
Jagdwagen Erich Honeckers 
werden – ein Range Rover, der 
für viel Geld im Westen ange-
kauft und für noch mehr Geld 
im Osten umgebaut wurde.

Bis zum 1. September 2024 ha-
ben Vereine, Verbände und Ge-
meinden Zeit ihre Projektideen 
bei der Lokalen Aktionsgruppe 
Barnim (LAG) einzureichen. 
Erstmalig können im Barnim so-
genannte Kleinprojekte im Rah-
men des LEADER-Regional-
budgets finanziell gefördert wer-
den. Voraussetzung dafür ist die 
Auswahl der eingereichten Pro-
jektideen durch den Vorstand 
der LAG und eine Bewilligung 
der notwendigen Fördermit-
tel durch das zuständige Lan-

desamt. „Bei der Auswahl der 
Kleinprojekte ist uns besonders 
wichtig, dass das Ehrenamt und 
das Gemeinwohl durch die Pro-
jektumsetzung profitieren“, so 
der LAG-Vorsitzende Burkhard 
Horn. Wirtschaftsunternehmen 
seien nicht antragsberechtigt. 
Dieses Jahr könne im Barnim 
ein Budget von 200.000 Euro 
ausgeschöpft werden. Der fi-
nanzielle Rahmen für einzel-
ne Projekte sei durch die LAG 
Barnim auf die Spanne zwi-
schen 2.000 und 20.000 Euro 

festgelegt worden, wobei kein 
Eigenanteil für die Finanzierung 
gefordert wird. 
„Über das Regionalbudget för-
dern wir sowohl investive als 
auch nicht-investive Maßnah-
men“, so Torsten Jeran, Regio-
nalmanager der LAG Barnim. 
„Im Klartext heißt das, dass zum 
Beispiel sowohl Honorare für 
die Erarbeitung von Nutzungs-
konzepten, die Durchführung 
von Beteiligungsveranstaltun-
gen oder auch außerschulische 
Bildungsangebote finanziert 

werden.“ Gleichzeitig sei es 
aber auch möglich Handwer-
ker-Fremdleistungen und die 
Beschaffung von Materialien, 
Ausstattungen oder Technik in 
einem Kleinprojekt umzuset-
zen. Es können lediglich Projek-
te berücksichtigt werden, die bis 
zur Mitte des Jahres 2025 um-
gesetzt werden. Weitere Infor-
mationen und die notwendigen 
Formulare zur Einreichung von 
Projektideen stehen im Internet 
unter www.leader-barnim.de 
zur Verfügung.

Leader-Förderung im Barnim erstmals auch für Kleinprojekte

Fördergeld für Neugestaltung der Ausstellung
Ostdeutsche Sparkassenstiftung unterstützt das Jagdschloss Schorfheide

Wegen festgestellter Schäden 
an der Brücke der B 167 über 
die A11 an der Anschlussstelle 
Finowfurt muss das Bauwerk 
saniert werden. Die Baumaß-
nahmen haben am 22. Juli be-
gonnen und sollen bis zum 8. 
August 2024 dauern. Bei dem 
Projekt handelt es sich um eine 
Baumaßnahme der Niederlas-
sung Nordost der Autobahn 
GmbH des Bundes.
Für den Autoverkehr bedeutet 
die Brückensperrung erhebli-
che Einschränkungen. Groß-
räumige Umleitungen sind aus-
geschildert und erfolgen im Be-
reich Eberswalde sowie durch 
die Nutzung der Autobahnab-
fahrten Werbellin und Lanke. 
Für den Zeitraum der Vollsper-
rung ist auch der Linienverkehr 
der Barnimer Busgesellschaft 
(BBG) eingeschränkt. So kann 
Finowfurt von den Linien 905 
und 917 nicht angefahren wer-
den. Die Linie 905 verkehrt 
stattdessen bis nach Joach-
imsthal. Die Anschlüsse in 
Joachimsthal sind demzufolge 
auf den Fahrplan der RB63 ab-
gestimmt. 
Die Linie 917 verkehrt von 
Joachimsthal nach Marienwer-
der statt nach Finowfurt.
Die BBG bittet, die Umleitungs-
fahrpläne der Linien 905 und 
917 zu beachten. Informationen 
und die konkreten Fahrpläne 
gibt es im Internet unter www.
bbg-eberswalde.de.

Autobahnbrücke 
bei Finowfurt bis 
9.8.2024 gesperrt

Feierliche Übergabe der Fördermittelzusage der Ostdeutschen Sparkassenstiftung mit Hel-
mut Suter und Uwe Schoknecht für den Museumsverein, Knut Hinze, Leiter des Vorstandssta-
bes der Sparkasse Barnim, Volkmar Grätsch, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Barnim, 
Bürgermeister Wilhelm Westerkamp und Jagdschlossleiter Florian Mölle (v.l.). Musikalisch 
begleitet wurde die Übergabe von Lutz Hamann. 
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Ein ganz besonderes Jubiläum 
wurde am 2. Juli 2024 in der 
Seniorenresidenz „Haus am 
Werbellinsee“ in Altenhof gefei-
ert. Zum 105. Geburtstag gab 
es am Vormittag für Hildegard 
Aschermann zahlreiche Glück-
wünsche, Blumen, eine Torte 
und ein gemeinsames „happy 
birthday to you“-Ständchen. 
Zu den Gratulanten gehörten 
auch Bürgermeister Wilhelm 
Westerkamp und Landrat Da-
niel Kurth. Frau Aschermann 
ist damit die älteste Bürgerin in 
der Gemeinde und dürfte dies 
wohl auch im gesamten Land-
kreis Barnim sein. 
Am Nachmittag feierte die 
geborene Groß Schönebek-
kerin im Kreis ihrer Familie in 
Böhmerheide weiter. Neben 
ihren beiden Kindern gehören 
immerhin vier Enkel, acht Ur-
enkel und zwei Ururenkel dazu. 
Hildegard Aschermanns Tipp für 
ein langes Leben: viel arbeiten, 
aber auch erholen und ein Gläs-
chen Alkohol zwischendurch ist 
auch einmal erlaubt.
Hildegard Aschermann kam als 
Tochter eines Friseurmeisters 

zur Welt. Mit 19 Jahren lernte 
sie ihren späteren Mann Adolf 
kennen, der im Ort nach dem 
Krieg eine Tischlerei eröffnete, 

in der sie dann mitarbeitete. 
Nachdem ihr Ehemann 1983 
starb, lebte sie abwechselnd 
in Groß Schönebeck bei ihrem 

Sohn oder im Wochenendhaus 
in Böhmerheide. Seit 2022 wird 
sie gut in der Seniorenresidenz 
in Altenhof betreut.

Glückwünsche zum 105. Geburtstag für Hildegard Aschermann

Herzlichen Glückwunsch zu den 
bestandenen Abschlussprüfun-
gen! Tobias Geissler hat nun-
mehr seine dreijährige Ausbil-
dung zum Verwaltungsfachan-
gestellten in der Gemeindever-
waltung Schorfheide erfolgreich 
abgeschlossen. Dafür gab es 

von Bürgermeister Wilhelm 
Westerkamp am 27. Juni 2024 
Glückwünsche und Blumen und 
dazu einen Arbeitsvertrag. Herr 
Geissler arbeitet in der Gemein-
deverwaltung Schorfheide der-
zeit im Sachbereich Sicherheit 
und Ordnung.

Ausbildung abgeschlossen Schorfheidefrühstück wieder 
am 15.9.24 in Groß Schönebeck
„Willkommen an einem 
Tisch!“ ist das Motto des 
Schorfheidefrühstücks, des-
sen Tradition auch in diesem 
Jahr weitergeführt wird. Die 
Gemeinde, das Aktions-
bündnis Bunte Schorfheide 
und zahlreiche Vereine la-
den dazu am 15. September 
2024 nach Groß Schöne-
beck zu einem gemeinsa-
men Open-Air-Frühstück 
ein. Die lange Frühstücksta-
fel soll von 10 bis 14 Uhr in 
der Schloßstraße im Bereich 
des Jagdschlosses aufge-
baut werden. 
Das Schorfheidefrühstück 
fand in den vergangenen 
Jahren reihum in allen Orts-
teilen statt. Im vergange-
nen Jahr begann die neue 
Runde in Finowfurt. Mit der 
Veranstaltung soll gezeigt 

werden, dass die Gemeinde 
Schorfheide ein vielfältiger, 
weltoffener und toleranter 
Ort ist. Ein Anliegen des 
Schorfheidefrühstücks be-
steht darin, gute Gespräche 
zu führen und einander wei-
ter kennenzulernen.
Vereine oder Einrichtungen, 
die sich am Schorfheide-
frühstück beteiligen möch-
ten, können sich bis zum 
30. August 2024 anmelden. 
Das Anmeldeformular kann 
ab dem 1. August 2024 
auf der Internetseite www.
gemeinde-schorfheide.de 
heruntergeladen und dann 
an die Gemeindeverwaltung 
übermittelt werden. In dem 
Anmeldeformular sind auch 
alle notwendigen organisa-
torischen Hinweise aufge-
führt.

Für das gemeinsame Geburtstagsfoto mit Hildegard Aschermann stellten sich neben Landrat 
Daniel Kurth und Bürgermeister Wilhelm Westerkamp auch Tochter Karin Ludwig (l.), Sohn 
Kurt Aschermann (r.) und Einrichtungsleiterin Angela Matthes auf.
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Eine Projektfahrt als Abschluss 
der Koch AG haben die Kinder 
der 6. Klasse der Groß Schöne-
becker Grundschule am 10. Juli 
2024 mit dem Jugendförderer 
Christian Huchatz unternom-
men. Es ging nach Buckow in 
die Küche der BEB Multi-Ser-
vice GmbH der Bildungseinrich-
tung Buckow e.V.. Hier konnten 
sich die Kinder alle Geräte so-
wie Abläufe in der Küche an-
schauen und viele Fragen zum 
Thema Arbeiten in der Küche 
austauschen.
Höhepunkt des Besuches war 

das gemeinsame Zubereiten 
einer Pizza. Hierbei wurden alle 
Arbeitsabläufe von Teig bis hin 
zur selbstgemachten Tomaten-
soße und dem Backen der Piz-
za durchgeführt.
Den Kindern gefiel es sehr trotz 
heißer Temperaturen.
Zum Ende genossen alle ihre 
Pizza, die sie zuvor gemeinsam 
zubereitet hatten. Mit einem 
riesigen Dankeschön verab-
schiedeten sich die Kinder vom 
Chefkoch. In Zukunft ist eine 
weitere Zusammenarbeit mit 
der Küche aus Buckow geplant.

Zum Tag der Architektur hatte 
die Brandenburgische Architek-
tenkammer am 30. Juni 2024 
eingeladen. Auch das neu ge-
staltete Dorfgemeinschaftshaus 
Finowfurt konnte an diesem Tag 
besichtigt werden.
Der Spreeplan-Geschäftsführer 
Dag Schaffarczyk und Architek-
tin Manuela Mathäs boten Füh-
rungen durch das Haus an.  
Das ortsbildprägende Fach-
werkgebäude aus den 1930er 
Jahren wurde ökologisch sa-
niert und durch einen Anbau mit 
Aufzug um einen barrierefrei-

en Zugang erweitert. Für eine 
bessere Nutzbarkeit wurde das 
Dach angehoben und als neues 
Vollholzdach mit nachhaltiger 
Holzfaserdämmung errichtet. 
Mit einer Stahlrahmenkonstruk-
tion wurde im Obergeschoss ein 
großzügiger, stützenfreier Raum 
geschaffen. Das Fachwerk wur-
de behutsam überarbeitet, der 
gesamte Innenausbau mit öko-
logischen und gesunden Bau-
stoffen konstruiert und mit einer 
möglichst reduzierten Haus-
technik mit Deckenflächenhei-
zungen versehen.

Dorfgemeinschaftshaus im Blick

An der Finowfurter Schule 
ist mit dem Abschluss dieses 
Schuljahres eine Ära zu Ende 
gegangen. Nach insgesamt  
41 Jahren Schuldienst, davon 
36 Jahre an der Schule in Fi-
nowfurt, ist Petra Fenske nun 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet worden. 
Mehreren Generationen mit 
hunderten von Schülern hat sie 
im Laufe ihrer Lehrertätigkeit 
Wissen vermittelt. Dazu gehö-
ren übrigens auch alle drei Kin-
der von Bürgermeister Wilhelm 
Westerkamp, der es sich nicht 
nehmen ließ, der Finowfurterin 
bei einem persönlichen Ab-
schiedsbesuch kurz vor Schul-
jahresende für die langjährige 
Zusammenarbeit zu danken 
und ihr für den Ruhestand alles 
Gute zu wünschen. 
Petra Fenske selbst bezeichnet 
es als „komisches Gefühl“ nach 
den langen Jahren ihres Wir-
kens nun Abschied zu nehmen. 

Sie gehe mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge, 
sagt sie. Ein lachendes Auge 
deshalb, weil sie nun natürlich 

mehr persönliche Freizeit habe. 
So geht es demnächst mit der 
Aida auf große Fahrt, das erste 
Mal Urlaub außerhalb der offizi-

ellen Ferienzeit. Mehr Zeit gibt 
es nun auch für die vier Enkel-
kinder und den großen Garten.
Für Petra Fenske war der be-
rufliche Weg recht frühzeitig 
klar. „Ich wollte von Anfang im-
mer Lehrerin werden“, bekennt 
sie.  So absolvierte sie ihr Pä-
dagogikstudium in Neuzelle 
und begann 1983 zunächst in 
der Schule im Brandenburgi-
schen Viertel in Eberswalde. 
Seit 1989 unterrichtete sie 
dann in Finowfurt Deutsch, Ma-
thematik und Sport und war seit 
15 Jahren Mitglied der Schul-
leitung als Primarstufenleiterin. 
Und hier kommt das weinende 
Auge ins Spiel. Für ihre Funk-
tion als Primarstufenleiterin der 
Finowfurter Schule wird es erst 
einmal keine Nachfolge geben 
wird. Petra Fenske hofft des-
halb, „dass es dank der fleißi-
gen Kollegen trotzdem weiter-
geht, die Schulleitung braucht 
Unterstützung.“ 

Petra Fenske nach 41 Jahren Schuldienst verabschiedet

Schülerbesuch in der Küche
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Auszeichnung für besondere Verdienste für den Landkreis Barnim
Beim diesjährigen Empfang 
des Landkreises Barnim wurde 
am 5. Juli 2024 der Abschluss 
des Jubiläumsjahres anlässlich 
des 30-jährigen Bestehens des 
Landkreises gefeiert. Rund 300 
Gäste aus der Kommunal- und 
Landespolitik, Barnimer Unter-
nehmen, Vereinen und Organi-
sationen sowie den kreislichen 
Gesellschaften und kreisnahen 
Einrichtungen waren dazu ins 
Kreishaus nach Eberswalde 
eingeladen. Im Rahmen des 
Festaktes wurden auch in die-
sem Jahr wieder ehrenamtlich 
engagierte Persönlichkeiten 
aus dem Barnim ausgezeich-
net. Landrat Daniel Kurth und 
der Vorsitzende des Kreistages 
Barnim, Othmar Nickel, ehrten 
Menschen, deren Wirken die 
Entwicklung des Landkreises 
seit seiner Bildung im Jahr 1993 
im besonderen Maß geprägt 
hat. Insgesamt zwölf Personen 
erhielten an diesem Abend Ur-
kunden sowie Ehrenmedaillen, 
unter ihnen auch der Schorfhei-
der Helmut Suter. 
Der Groß Schönebecker hat 
sich seit langem die Regional-
geschichte zur Herzensauf-

gabe gemacht und 
engagiert sich seit 
1990 ehrenamtlich. 
Mit der Gründung 
des Natur- u. Hei-
matvereins Groß 
Schönebeck wurde 
der Grundstein für 
ein Museum in Groß 
Schönebeck gelegt.
Schon 1991 wurde 
das Schorfheide-
museum eröffnet. 
Unzählige Stunden 
verbrachten die Mit-
glieder des Natur- 
und Heimatvereins, 
um das Schloss zu 
reinigen, zu putzen 
und einzurichten 
und an den Wo-
chenenden das 
Museum für Besu-
cher zu öffnen. 1994 gründete 
sich der Schorfheide-Museum 
e.V., der sich um die weite-
re Entwicklung des Museums 
kümmerte. Auch hier übernahm 
Helmut Suter als Vereinsvorsit-
zender persönliche Verantwor-
tung.
„Er hat sein Steckenpferd, die 
Regionalgeschichte, nicht nur 

als privates Hobby betrieben, 
sondern sein Wissen der All-
gemeinheit zur Verfügung ge-
stellt“, betonte Landrat Daniel 
Kurth in seiner Laudatio und 
verwies auf die unzähligen Mu-
seumführungen und zahlrei-
chen Broschüren und Bücher 
unter anderem zu den Epochen 
von Jagd und Macht. Bis heu-

te sei Helmut Suter im Einsatz 
als Ratgeber, geschichtliche 
Kompetenz und auf der Suche 
nach Objekten für das Museum  
und die Ausstellung „Jagd und 
Macht“ und Teil des Erfolges 
der Entwicklung eines Kleinods 
in Groß Schönebeck, das sich 
deutschlandweit für die Region 
einen Namen gemacht hat. 

Am 5. Juli 2024 fand in der 
Kleinen Grundschule Groß 
Schönebeck ein Medienwork-
shop zum Thema Gefahren 
im Netz mit Schwerpunkt auf 
der Nutzung von Tik Tok statt. 
Die Schüler und Schülerinnen 
konnten sehr gut auf die Fra-
gen von Workshopleiter Nico 
Giuffrida reagieren und von ih-
ren Eindrücken der App Tik Tok 
sprechen. Tik Tok ist eine Platt-
form für kurze und seit Neuem 
auch lange Videoclips. Dabei 
bietet die App eine Vielzahl 
an verschiedenen Inhalten wie 
zum Beispiel Gaming, Tänze 
(Choreographie), Lernvideos 
für die Schule (Mathematik 
etc.), Kochanleitungen und vie-
les mehr.
Im Workshop wurde erklärt, 
dass die Nutzung der App mit 
den Elternteilen besprochen 
und eingerichtet werden sollte. 
Bei Überschreitung von Bild-
schirmzeiten kann auch eine 

Nutzungszeit für App`s einge-
richtet werden. Außerdem ging 
es darum, Gefahren von Tik 
Tok zu erkennen und unange-
messene Inhalte auf der Platt-
form zu melden, um eine weite-
re Verbreitung zu stoppen. Da-
bei geht es unter anderem um 
Inhalte mit Gewalt, gefährliche 
Herausforderungen und gro-

be Sprache wie Beleidigungen 
oder Diskriminierungen. Vor 
allem ist das Posten von priva-
ten Angaben oder Bildmaterial 
von sich selbst mit Vorsicht zu 
genießen, denn das Internet 
vergisst nie und es ist für alle 
Menschen sichtbar.

Christian Huchatz,
Jugendförderer

Medienworkshop zu Gefahren im Internet

Im Schlosspark des Jagd-
schlosses Schorfheide in Groß 
Schönebeck gibt es am Freitag, 
den 2. August 2024, Open Air 
Kino zu erleben. In Zusammen-
arbeit mit dem mobilen Kino 
des Multikulturellen Centrums 
Templin wird der mit sieben Os-
cars ausgezeichnete Film „Op-
penheimer“ gezeigt. Beginn ist 
um 21 Uhr. Die Anfangszeiten 
sind Richtwerte, da der Haupt-
film erst nach Sonnenunter-
gang mit Einsetzen der Dunkel-
heit gezeigt werden kann. Das 
Rahmenprogramm wird durch 
Ortsvorsteher Andreas Zeidler 
moderiert. Einlass ist ab 20:30 
Uhr. Es gibt Bratwurst, Geträn-
ke und Popcorn. 
Tickets für zehn Euro (ermä-
ßigt acht Euro) können über 
die Website https://www.mkc-
templin.de/kino/mobiles-kino 
erworben werden. 

Open Air-Kino 
im Schlosspark

Der Groß Schönebecker Helmut Suter erhielt beim Empfang des Land-
kreises Barnim vom Kreistagsvorsitzenden Othmar Nickel die Ehrenme-
daille und Urkunde für besondere Verdienste. 
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Mit einem furiosen Finale am 
Finowkanal ist am Abend des 
14. Juli 2024 das 27. Finow-
furter Flößerfest zu Ende ge-
gangen. Nach der Einfahrt der 
Flößer mit gleich dreifacher Flö-
ßertaufe gab es Livemusik am 
Wasser, eine Lasershow und 
ein Feuerwerk.
Bei bestem Wetter waren auch 
in diesem Jahr wieder viele 
Tausend Besucher bei dem 
von Antenne Brandenburg prä-
sentierten Event in Finowfurt 
zu Gast, das von seiner Anzie-
hungskraft nichts verloren hat.
Bürgermeister Wilhelm Wes-
terkamp hatte das Flößerfest 
am 12. Juli gemeinsam mit dem 
Finowfurter Flößerverein er-
öffnet, der in diesem Jahr sein 
25-jähriges Bestehen feiert. Er 
dankte allen an der Vorberei-
tung und Organisation Beteilig-
ten sowie auch den Sponsoren 
der Veranstaltung für ihre Un-
terstützung. Der Bürgermeister 
nutzte an dieser Stelle gleich 
die Gelegenheit, um mit Ge-
rüchten aufzuräumen und eine 
wichtige Botschaft zu verkün-
den: Das Flößerfest wird es 

auch weiterhin geben und so ist 
im nächsten Jahr die 28. Aus-
gabe fest eingeplant. 
Am ersten Abend spielte dann 
der Finowfurter DJ Bodo auf, 
der übrigens sein 50-jähriges 
Bühnenjubiläum feierte. Für 
Stimmung sorgte außerdem 
die Band Ventura Fox. Gro-
ßen Zulauf fand auch die Dis-
co- und Tanzveranstaltung am 
Samstagabend mit DJ Frankie 
und der Band Four Feel Fine, 
die bei vollem Erzbergerplatz 
wieder ausverkauft war - ein 
Zeichen für die gute Resonanz 
des Festes in der gesamten 
Region.
Während des Festes hatte sich 
die Finowfurter Hauptstraße 
wieder in eine lange Festmei-
le mit vielfältigen kulinarischen 
Angeboten und Rummelstän-
den verwandelt. Auch Vereine 
wie der 1. FC Finowfurt und der 
Finowfurter SV sowie die Feu-
erwehr beteiligten sich an der 
Versorgung der Festgäste.
Unterdessen wurde zwei Tage 
lang ein buntes Unterhaltungs-
programm für Klein und Groß 
geboten. Auf der Bühne am 

Erzbergplatz präsentierten sich 
zahlreiche Künstlerinnen und 
Künstler, aber auch Akteure 
aus der Region. Viel Applaus 
und Jubelrufe heimsten am 
Samstag die Kinder der Finow-
furter Kita Spatzennest für ihr 
Programm ein.
Einer der Höhepunkte am 
Samstagnachmittag war si-
cherlich der Auftritt der United 
Dance Family, die nicht nur mit 
eigenen Tänzen begeisterte, 
sondern als Überraschungs-
gast das Finowfurter Urgestein 
und den Mitbegründer des Flö-
ßervereins, Fritz Derkow, auf 
die Bühne holten und gemein-
sam unter anderem das Flö-
ßerlied und das Derkow-Lied 
„Canale Grande“ präsentierten.
Besonders viel zu tun hatten 
freilich die Finowfurter Flößer. 
Auf dem Floßplatz am Finow-
kanal zeigten sie an beiden 
Tagen das traditionelle Hand-
werk, boten Floßfahrten mit ge-
schichtlichen Erläuterungen an 
und versorgten die Besucher 
mit selbstgebackenem Kuchen.
Der Sonntag startete sportlich 
mit dem Flößerlauf des Finow-

furter SV, an dem rund 100 
Läuferinnen und Läufer teilnah-
men. Ab Mittag gab es erneut 
ein Programm auf der Bühne 
am Erzbergerplatz. Die Tanz-
fläche wurde unter anderem 
wieder von zahlreichen Line-
Dancern zur Musik des Coun-
try-Duos „Fairschärft“ gefüllt.
Spannend ging es am Sonntag-
abend direkt vor dem Finale am 
der Schöpfurter Schleuse noch 
einmal beim traditionellen En-
tenrennen von Bündnis Schorf-
heide zu. In diesem Jahr wurde 
die neue Rekordzahl von 1.200 
Gummienten auf die Strecke 
geschickt. Insgesamt gab es 40 
attraktive Preise zu gewinnen. 

Tolle Stimmung und tausende Gäste beim Flößerfest 2024

Umjubelter Auftritt der Kinder der Finowfurter Kita Spatzennest 
auf der Bühne am Erzbergerplatz.

Die United Dance Family und das Finowfurter Urgestein und 
den Mitbegründer des Flößervereins, Fritz Derkow.

Mehr Fotos auf www.gemeinde-
schorfheide.de/1382.0.html oder 
diesen QR-Code direkt scannen.
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Einen tollen musikalischen 
Nachmittag erlebten die Gäste 
des zweiten Eichhorster Pick-
nickkonzertes am 20. Juli 2024 
auf der gut gefüllten Festwiese 
am Werbellinkanal in Rosen-
beck. Zum Abschluss der Kon-
zertreihe waren „GETZBY & 
The Big FÜSCH“ zu Gast.

Ein weiterer Veranstaltungs-
höhepunkt steht nun mit dem 
Sommerfest am 10. August 
2024 bevor. Auf dem Feuer-
wehrgelände in Eichhorst war-
tet ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Eichhorster 
und ihre Gäste. Um 14:00 Uhr 
wird das Programm für die 

ganze Familie eröffnet. Ne-
ben den Acts auf der Bühne 
(siehe Kasten) gibt es auch 
viel „Drumherum“ mit  Zucker-
watte, Entenangeln, Kuchen 
der Volkssolidarität, Tombola, 
Kletterwand (gesponsert durch 
den Eichhorster Kickers e.V.), 
Kinderschminken, Mitmachak-
tionen/Basteln mit „Schniekes 
Stöffchen“, Aalwürfeln, Bogen-
schießen und einer Hüpfburg 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Eichhorst, .
Auch diesmal gibt es wieder 
einen Kuchenwettbewerb: Das 
Motto lautet „Urlaubsmitbring-
sel“. Dieses Jahr können auch 
die Kinder in einer eigenen Ka-
tegorie unter gleichem Motto 
starten (bis 12 Jahre). Die An-
meldung für den Wettbewerb 
ist noch bis zum 2. August 2024 
bei Antje Kannewurf (0174-539 
93 03) möglich. 
Wer noch etwas zur Tombola 
beisteuern möchte, kann sich 
bei Doreen Franz melden.

Zwischen Operette und Varie-
té, zwischen Charleston, Swing 
und Chanson – das Neue Sa-
lonorchester Berlin hat am  
6. Juli 2024 beim Open Air Som-
merkonzert im Jagdschloss 
Schorfheide die 1920er Jahre 
wieder zum Leben erweckt. Das 
Publikum wurde eingeladen, 
in die Atmosphäre der berau-
schenden Vergangenheit einzu-
tauchen und auch Teil von ihr zu 
werden. So konnten Interessier-
te vorher einen Tanz-Workshop 
absolvieren und ihr Erlerntes di-
rekt beim Konzert ausprobieren.

„Mit Swing und Tanz durch die Sommernacht“

Programm zum 
Sommerfest am 

10.8. in Eichhorst
14:00 Uhr - Eröffnung durch 
den Ortsbeirat Eichhorst, 
Bekanntgabe der Gewinner 
des Kuchenwettbewerbs in 
den Kategorien Kinder und 
Erwachsene,
im Anschluss: Musikalisches 
mit dem Urgestein Fritz Der-
kow
14:30 Uhr - Kita Eichhorst
14:45 Uhr - Tanzgruppe 
„UNITED DANCE FAMILY“
16:00 Uhr - Duoprima mit 
Berliner Melodien, Schla-
gern, Swingstandarts 
ab 18:00 Uhr - Tanz mit DJ 
Bodo
Außerdem: Moderation mit 
Henry.
bereits ab 12 Uhr: Kulina-
risches vom Gasthof zur 
Linde aus Schönerlinde.

Nach den Picknickkonzerten lädt Eichhorst nun zum Sommerfest

Popklassiker mit „GETZBY & The Big FÜSCH“ gab es zum 
Abschluss der Picknickkonzerte 2024 in Rosenbeck zu hören.

20. Altenhofer 
Liedersommer
Der altenhofer kulturkreis lädt 
am 9. und 10.8.2024 zum 20. 
Altenhofer Liedersommer am 
Bootshaus am seezeit-resort 
am Werbellinsee ein. Am 9.8. 
spielen Max Prosa und Sony 
Thet. Am 10.8. sind Krazy, Stil-
bruch sowie Haase & Band zu 
Gast. Alle Infos gibt es www. 
altenhoferliedersommer.de. 

Schorfheide-
Nachmittag
In der Reihe „Schorfheide-Nach-
mittage“ findet die nächste Ver-
anstaltung am Samstag, den 14. 
September 2024, statt. Sie steht 
unter dem Titel „Wilde Schorf-
heide: Unsere wundervollen 
Tiere – und wie sie unser Leben 
prägen“ und wird vom Natur- 
und Landschaftsführer Thomas 
Röhlinger gestaltet. Der Eintritt 
kostet zehn Euro. Karten im Vor-
verkauf gibt es über die Tourist-
info Groß Schönebeck unter Tel. 
033393/65777.

„Wilder Feriensommer“ im Wildpark Schorfheide
Unter dem Motto „Wilder Ferien-
sommer im Wildpark Schorfhei-
de“ bietet die Einrichtung im Juli 
und August 2024 ein umfang-
reiches Ferienprogramm an. In 
jeder Woche gibt es spannende 
Aktivitäten. Die Termine sind: 
27.07.2024,
ab 8 Uhr Wolfsfrühstück (nur mit 
Anmeldung, 45€/30€)
30.07.2024,
12 Uhr, Fütterung der Wölfe, 

Treffpunkt am Gehege
31.07.2024
13 Uhr, Basteln im WIZ
02./05./07./12./14./21.08.2024, 
12 Uhr, Fütterung der Wölfe,
06. und 20.08.2024
10 Uhr, Wisent, Wolf und Wie-
senkräuter: Ein fröhlicher Feri-
enbummel durch den Wildpark
Schorfheide mit Naturführer, 
Musiker und Heimatforscher 
Thomas Röhlinger

13. und 28.08.2024
13 Uhr, Basteln im WIZ 
25.08.2024,
ab 8 Uhr Wolfsfrühstück (nur mit 
Anmeldung, 45€/30€)
Eine Anmeldung ist bei den An-
geboten nicht erforderlich. Es 
fallen auch keine Extrakosten 
(lediglich der Wildparkeintritt) 
für die Besucher an. Weitere 
Infos auf www.wildpark-schorf-
heide.de.
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Zum zweiten Mal in diesem 
Jahr wurde am 21. Juni 2024 
vom Dorfverein Gemeinsam 
Lichterfelde e.V. die Lichter-
felder Badestelle am Großen 
Buckowsee gepflegt und ge-
reinigt. Das warme und reg-
nerische Frühlingswetter hatte 
das Gras auf der Liegewiese in 
diesem Jahr besonders hoch 
wachsen lassen. 
Erstmals kam der neue, leis-
tungsstarke Rasenmäher zum 
Einsatz, der von der Gemein-
de Schorfheide kofinanziert 
worden ist. Für die finanzielle 
Unterstützung sei der Gemein-
de an dieser Stelle nochmals 
herzlich gedankt!
Weiterhin wurde mit einem Re-
chen fauliges Laub aus dem 
Flachwasserbereich entfernt. 
Währenddessen kümmerten 
sich der Lichterfelder Claus 
Krebs und der Britzer Ingo 
Senske um den Quellfluss in 

den See, der zwischenzeitlich 
unterbrochen war. Beide Her-
ren brachten das technische 
Verständnis und ihre jahrelan-
ge Erfahrung ein, wie dieser 
reaktiviert werden kann. Die 
Rohrleitung wurde von organi-
schen Bestandteilen und Ver-
ockerungen gereinigt, so dass 
die Quelle wieder sprudeln 
konnte.
Entdeckt wurden zwei abge-
storbene Bäume, die aufgrund 
ihrer Brüchigkeit für die Bade-
gäste eine Gefahr darstellen. 
Die Gemeinde wurde darüber 
umgehend in Kenntnis gesetzt 
und wird sich der Angelegen-
heit annehmen. 
Nach diesem Einsatz wurde 
abschließend die Verkehrsin-
sel auf der Lichterfelder Bus-
wendeschleife gepflegt.

Dr. Andreas Steiner,
Gemeinsam Lichterfelde e.V.

Das Lichterfelder Sommer-
nachtsleuchten bildet auch 
in diesem Jahr wieder ei-
nen perfekten Übergang in 
vorherbstliche Zeit. Viele  
Attraktionen und Darbietun-
gen sollen dafür sorgen, dass 
die Gäste am 7. September 
2024 im spätsommerlichen 
Flair des Schlossparks einen 
tollen Tag verbringen können. 
Am Nachmittag werden die 
Kids auf ihre Kosten kom-
men. Dazu tragen die neuge-
gründete Tanzabteilung des 

Lichterfelder Sportvereins, 
das Theater Stolperdraht, die 
Kita Kleiner Strolch und noch 
weitere viele Stände und Mit-
machaktionen bei. Kurz be-
vor am Abend das Tanzbein 
geschwungen wird, können 
starke Leute sich als Team 
beim Tauziehen beweisen. 
Anmelden können sich die 
Teams gern unter ortsbeirat@
lichterfelde.org. Es winken 
wieder tolle Preise. Natürlich 
ist für Leckereien, Speisen 
und Getränke gesorgt. 

Public Viewing zur Fußball-Europameisterschaft in Lichterfelde

Zweiter Jahreseinsatz 
am Großen Buckowsee

Auch in unserer Gemeinde wurden die 
Spiele der Fußball-Europameisterschaft 
2024 und besonders der deutschen 
Mannschaft mit großem Interesse ver-
folgt. Neben dem Schlossgut Finowfurt 
gab es auch in Lichterfelde ein Public 
Viewing. Die Anzeigetafel vom Fußball-
verein des SV wurde genutzt, um wich-
tige Spiele zu übertragen. Neben dem 
neu installierten Großbildschirm wurden 
Sitzplätze unter Pavillons durch den SV 
Lichterfelde e.V. aufgestellt. Rund 250 
vorwiegend Lichterfelder Fans nutzten 
die Gelegenheit. Vom SV wurde auch 
für das leibliche Wohl gesorgt. 
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Kunstmarkt 
und Jazz in 
Lichterfelde

Die Crew vom Rockmobil Bar-
nim tut es schon wieder. Das 
dritte Jahr in Folge wird es ei-
nen Instrumentenflohmarkt auf 
dem Vorplatz/Spielplatz des 
Schlosses in Lichterfelde ge-
ben. Es geht hierbei, wie vielen 
schon bekannt sein wird, nicht 
ausschließlich ums Stöbern 
in Instrumenten, Fachsimpeln 
über Zubehör und den Kauf 
oder Verkauf von musikali-
schem Equipment. Es hat sich 
in den letzten beiden Jahren 
bewährt, Musikschaffende auf 
die Bühne zu bitten, die Türen 
zum Tonstudio und zu Projekt-
räumen zu öffnen und vor al-
lem das herauszustellen, was 
den Verein „Mobile Jugendför-
derung Brandenburg e.V.“ aus-
macht: ausprobieren, selber 
machen, musikalische Erfah-
rungen sammeln. Und das für 
jede Altersgruppe und die gan-
ze Familie.
All das findet am Samstag, den 
7. September 2024, ab 14 Uhr 
in der Britzer Straße 3 in Lich-
terfelde statt. Und wer selbst 
noch Schätze im Proberaum, 
auf dem Dachboden oder un-
ter dem Bett versteckt hat, 

kann sie gern an diesem Tag, 
ganz ohne Standgebühr, unter 
die Menschen bringen. Dazu 
meldet euch einfach unter den 

unten angegebenen Kontakt-
daten. 
Sollten es größere Schätze 
sein, bitte im Vorfeld anmelden, 

da wir die Anfahrt und die Aus-
stellungsplätze koordinieren 
möchten. Bei kleineren könnt 
ihr am Tag der Veranstaltung 
einfach vorbeikommen und wir 
finden für euch einen optimalen 
Platz.
Wir werden auch in diesem 
Jahr dafür Sorge tragen, euch 
eine entspannte musikalische 
Atmosphäre bieten zu können. 
Wir freuen uns auf euch. 
Soundcheck - ein familien-
freundlicher Nachmittag musi-
kalischer Möglichkeiten: 
• InstrumentenFlohmarkt
• Tag der offenen Tür
• Musikalische Angebote für 

Groß & Klein
• Basteln & Malen
• Live on stage & Jam-Decke
• ... & vieles mehr!
Wann? Samstag 7. September 
2024, 14 bis 19 Uhr 
Wo? Schloss Lichterfelde, Brit-
zer Str. 3 16244 Schorfheide
Kontakt für Aussteller:
Tel. 0175/4441680 oder 03334/ 
526031, E-Mail: info@rockmo-
bil-barnim.de

Martin Falk, 
Mobile Jugendförderung 

Brandenburg e.V.

Dritte „Soundcheck“-Auflage am Schloss in Lichterfelde

Nach dem erfolgreichen Start 
im letzten Jahr sind Musiklieb-
haber und Interessierte wieder 
eingeladen, jeden Mittwoch im 
August um 17 Uhr in der Dorf-
kirche Finowfurt eine beson-
dere Auszeit der Besinnung 
zu erleben. Die einzigartige 
Kombination aus den harmoni-
schen Klängen der Orgel und 
des Saxophons schafft eine 
meditative Atmosphäre, die es 
den Zuhörern ermöglicht, den 
Alltagsstress abzuschütteln und 
einen Moment der Ruhe und 
Entspannung zu finden. Die Kir-
che in Finowfurt bietet den per-
fekten Rahmen für diese Veran-
staltung. Mit ihrer historischen 
Architektur und ihrer spirituellen 
Aura schafft sie eine einladende 
und besinnliche Atmosphäre. 
An der Orgel spielt Anastasia 
Suvorov und das Saxophon 
spielt Alexej Zaharenka.
Das Repertoire umfasst sowohl 
klassische Stücke als auch spe-

ziell für diese Meditation arran-
gierte spirituelle Melodien.
Ein besonderes Highlight gibt 
es am 28. August 2024. Zum 
Abschluss der Meditationsrei-
he wird zu einem feierlichen 
Überraschungskonzert einge-
laden. Ein Barockquintett aus 
Eberswalde und Umgebung 
wird Antonio Vivaldis „Vier Jah-

reszeiten“ zum Besten geben. 
Zu erleben sind die meisterhaf-
ten Klänge von Cello, Cembalo, 
Saxophon, Blockflöte und Bu-
zuq in einer Darbietung, die die 
Jahreszeiten musikalisch zum 
Leben erweckt.
Der Eintritt zu den Veranstaltun-
gen ist frei. Spenden am Aus-
gang sind willkommen.

Meditation mit Orgel und Saxophon in der Kirche 

Ein Kunstmarkt lädt am Sams-
tag, den 24. August 2024, von 
10 bis 17 Uhr an und in der 
Lichterfelder Dorfkirche alle 
Kunstliebhaber, Neugierigen 
und Entdecker ein, sich von 
den Werken lokaler Künstler 
inspirieren zu lassen. Im An-
schluss daran, ab 17.00 Uhr, 
wird der Tag mit einem stim-
mungsvollen Konzert mit dem 
Jazz Duo aus Berlin gekrönt. 
Celine Scholten (Gitarre) und 
Hendrik Krüger (Blockflöte) 
werden Jazz-Standards aus 
verschiedensten Stilen und 
Epochen sowie Eigenkomposi-
tionen spielen. Das Repertoire 
umfasst u.a. Werke von John 
Coltrane, Duke Ellington und 
Miles Davis. 
Der Eintritt ist frei. Spenden am 
Ausgang sind willkommen.
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Meine Gemeinde Schorfheide

Find us!

Du bist bei Facebook?
Deine Gemeinde ist es auch!

Unter Meine Gemeinde Schorfheide findest du viele 
News zu Bautätigkeiten, Jugendarbeit oder Veranstaltungen. 
Alle Informationen bekommst du schnell und aktuell auf dein 
Smartphone oder deinen Laptop.

Gottesdienste Juli/ August/September 2024

Evangelische Kirchengemeinde Schorfheide

Finowfurt

28.07.2024 09:00 Uhr   Lektorengottesdienst
04.08.2024 09:00 Uhr   Gottesdienst
11.08.2024 09:00 Uhr   Gottesdienst
18.08.2024 09:00 Uhr   Gottesdienst
25.08.2024 09:00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl
01.09.2024 09:00 Uhr   Gottesdienst

 
Lichterfelde

28.07.2024 10:30 Uhr   Lektorengottesdienst
04.08.2024 10:30 Uhr   Gottesdienst
11.08.2024 10:30 Uhr   Gottesdienst
18.08.2024 10:30 Uhr   Gottesdienst
25.08.2024 10:30 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl 
01.09.2024 10:30 Uhr   Gottesdienst 

Werbellin

18.08.2024 14:00 Uhr   Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Groß Schönebeck - 
Zerpenschleuse - Eichhorst

(mit den Orten Klandorf, Schluft, Böhmerheide)
Gefeiert werden die Gottesdienste zwar an verschiedenen
Orten, eingeladen sind aber alle zu allen Gottesdiensten.

16.08.2024  18:00 Uhr  Andacht in der Kirche  
        Klandorf mit Beisammensein
01.09.2024  10:00 Uhr  Gottesdienst in   
        Zerpenschleuse
15.09.2024  10:00 -14 Uhr  Schorfheidefrühstück 
Schloßstraße in Groß Schönebeck mit offener Kirche 
sowie geöffnetem Eine-Welt-Laden

Pfarrer Ulf Haberkorn:
(Altenhof, Finowfurt, Lichterfelde, Werbellin)

Tel.: 03335 684 oder 0151 17024071, 
Internet: www.schorfheidekirchen.de

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe 
des Gemeindebriefs können im Internet eingesehen werden.

Pfarrerin Elisabeth Kruse
Tel. 033393 341

Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.de
Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 

Kirchenboten können im Internet eingesehen werden.

Kirchliche Mitteilungen

Wir treffen uns online und mo-
natlich beim Elternstammtisch 
zum gemeinsamen Austausch 
und Engagement für Inklusions-
themen. Unser nächstes Treffen 
findet am 08.08.2024 in Bernau 
statt. Wir freuen uns auf euch! 
Mehr Infos auf www.dabei-sein-
wollen.de.

Für Rückfragen können Sie die Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen Ihres Pflegestützpunktes gern anrufen. 
Pflegeberater/in: Tel. 033 34- 214 11 40, Sozialberater/in: Tel. 033 
34- 214 11 41. Ein Anrufbeantworter ist geschaltet, Sie werden 
zurückgerufen. Oder schreiben Sie eine E- Mail an: eberswalde@ 
pflegestuetzpunkte-brandenburg.de

Mobile Pflegeberatung in Groß 
Schönebeck und Finowfurt
Die mobile Pflegeberatung des 
Landkreises Barnim bietet eine 
individuelle und kostenfreie 
Vor-Ort-Beratung für Pflege-
bedürftige und Angehörige an. 
Pflegeberater/innen der AOK 
Pflegekasse und Sozialberater/

innen des Landkreises Bar-
nim beraten zu verschiedenen 
Themen der Pflege und des 
Wohnens im Alter oder mit Ein-
schränkungen. Der Beratungs-
bus hält an folgenden Standor-
ten und Terminen:  

Finowfurt 
Hauptstr., Parkplatz – 

An der Kirche Schöpfurth
14.08.24,  10.00 bis 11.00 Uhr
11.09.24,  10.00 bis 11.00 Uhr
09.10.24,  10.00 bis 11.00 Uhr
13.11.24,  10.00 bis 11.00 Uhr
11.12.24,  10.00 bis 11.00 Uhr

Groß Schönebeck
Am Jagdschloss Schorfhei-

de, Schlossstr. 7,
14.08.24,  13.30 bis 14.30 Uhr
11.09.24,  13.30 bis 14.30 Uhr
09.10.24,  13.30 bis 14.30 Uhr
13.11.24,  13.30 bis 14.30 Uhr
11.12.24,  13.30 bis 14.30 Uhr

Die Verbraucherzentrale Bran-
denburg bietet Termine für kos-
tenfreie persönliche Beratungen 
zum Thema Energiesparen 
oder Energierecht in ihren Bera-
tungsstellen, per Telefon- oder 
Videoberatung an. Interessierte 
können einen Termin unter Tel. 
0331/98 22 999 5 (Mo-Fr von 
9-18 Uhr) vereinbaren.
Im Internet sind Informationen 
zum Thema Energiesparbera-
tung unter www.verbraucher-
zentrale-brandenburg.de/ener-
gie/energiesparberatung-15772 
sowie zum Thema Energierecht 
unter www.verbraucherzentrale-
brandenburg.de/energie/ener-
gierecht-77902 abrufbar.
Bei Bedarf kommen die Ener-
gieberater auch nach Hause. 
Diese Beratung findet zu ver-

schiedenen Themenschwer-
punkten statt, wie zum Beispiel 
allgemeines Energiesparen, 
Heizungstausch oder energe-
tischer Zustand des Hauses. 
Für eine Beratung zu einem der 
Themenschwerpunkte müssen 
die Ratsuchenden eine Eigen-
beteiligung von 30 Euro zahlen.
Zudem gibt es zahlreiche kos-
tenfreie Online-Vorträge im 
Bereich Energie und zu vielen 
weiteren Themen. Die Übersicht 
gibt es unter www.verbraucher-
zentrale-brandenburg.de/veran-
staltungen/online.
Digitale Informationsmaterialen 
zu verschiedenen Energie-
sparthemen können unter www.
verbraucherzentrale-energiebe-
ratung.de/service/downloads/ 
heruntergeladen werden.

Verbraucherzentrale berät zu  
Energiesparen und Energierecht


